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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Herausgegeben vom Großh . Badiſchen Statiſtiſchen Landesamt .

Neue Folge Band VI . April . Jahrgang 1913 .

Erſcheinen monatlich. Jährl . Bezugspreis (einſchl. Sondernummern ) 3 4 .

Abdruc mit Nuellenangabe geſtattet .

Juhalt : 1. Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1911 . — 2. Großh . Badiſche Hof⸗ und
Landesbibliothek . — 3. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912 . — 4. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗
beſchau im J. Vierteljahr 1913 . — 5. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1913 . — 6. Der Saatenſtand
zu Anfang des Monats Mai 1913 . — 7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1913 . — 8. Auf⸗
trieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im April 1913 . — 9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſer⸗
ſtraßen in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1918 . — 10. Landes
verſicherungsanſtalt Baden im April 1913 . — 11. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im
April 1913 . — 12. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im April 1913 .

—13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Monat April 1913 in Mannheim . — 14. Die Einnahmen der
badiſchen Staatseiſenbahnen im März 1913 . — 15. Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen
badiſchen Nebenbahnen im März 1913 .

1. Zwangsverſteigerung von Grundſtücken im Jahr 1911 .

Die Zahl der Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken hat gegenüber den beiden Vorjahren
eine wenn auch nur geringe weitere Abnahme erfahren .

Im Jahr 1911 wurden 902 Zwangsverſteigerungsverfahren durchgeführt gegen 920 im

Vorjahr und 1030 im Jahr 1910 . Man darf darnach von einer fortſchreitenden Beſſerung der

wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſprechen .
Bei mehr als drei Viertel ( 696 oder 77,2/8 ) der Verfahren gehörten die vollſtreckten Eigen⸗

beſitzer zu den Gewerbe - , Handel - und Verkehrtreibenden , nur ſtark ein Sechſtel ( 154 oder 17,1/8 )
betraf Land - und Forſtwirte ; in 11 Verfahren ( 1,2 /ĩ ) waren die Vollſtreckungsſchuldner Berufs⸗
tätige in beiden vorgenannten Erwerbsgruppen und in 41 Verfahren ( 4 , %) wurde Grundeigentum
von Angehörigen der freien Berufe , von Beamten und berufsloſen Perſonen zwangsveräußert .

Um herrenloſe Grundſtücke , auf welche der Eigentümer gemäß § 928 Abſ . 1 . . B. ver⸗

zichtet hatte , handelte es ſich in 11 Verfahren ; die verzichtleiſtenden Eigenbeſitzer gehörten alle

zu den 696 Gewerbe⸗ , Handel - und Verkehrtreibenden .

Sit Drei Viertel ( 672 oder 74,5 o ) aler Verfahren kamen Gebäulichkeiten , dabei 214 mal

außerdem ſonſtiger liegenſchaftlicher Beſitz , lediglich unüberbautes Gelände nur in 230 Fällen
( 25,5/ ) zur Zwangsverſteigerung . Die Zahl der zwangsverſteigerten Gebäude betrug 907 ;
darunter waren 665 Gebäude , welche ausſchließlich oder vornehmlich Wohnzwecken dienten , 142

Gewerbeanlagen und 100 landwirtſchaftliche Wirtſchaftsgebäude . Die Wohngebäude verteilen ſich
auf 614 , die Gewerbeanlagen auf 103 und die landwirtſchaftlichen Wirtſchaftsgebäude auf 58

Verfahren . Die unüberbauten Grundftüde nahmen bei den ( 230 - + 214 = ) 444 Verfahren eine

Fläche von 609 ha ein . Landwirtſchaftlich angebaut waren davon 442 ha , ſonſt landwirtſchaftlich
genützt ( als Weide , Reutfeld uſw. ) 40 ha , mit Wald beſtockt 111 ha ; die zwangsverſteigerten
Bauplätze (einſchl . Spekulationsgelände ) Hatten einen Flächeninhalt von 9 ha .

Der Schätzungswert ſämtlicher Verſteigerungsobjekte (mit Zubehör ) ſtellte ſich auf 22,3
Mill . /0 . Der Erwerbspreis berechnet ſich auf 21,2 Mill . / , nämlich 17,8 Mill . A6 Meiftgebot
zuzüglich 3,3 Mill . / / Ausfall des Erſtehers (ogl. die Ausführungen im Jahrgang 1912 S . 102

dieſer Mitteilungen ) . Der geſamte Erwerbspreis macht 95,2 % ͤ der Schätzung aus und bleibt

hinter dem Wert der Grundſtücke nur wenig zurück. Der Wert der Zwangsverſteigerungsobjekte
war im Jahr 1911 geringer als in den letzten vier Vorjahren , in welchen die zwangsveräußerten
Grundftiüde auf 25,3 ( 1907) , 28,4 ( 1908 ) , 32,1 ( 1909 ) und 25,3 Mil . A6 ( 1910 ) gefhägt waren .

Sun gtvei Drittel der Verfahren ( 599 oder 66,4 0/4) maten die der Zwangsverſteigerung
verfallenen Grundſtücke das geſamte Grundeigentum der Vollſtreckungsſchuldner aus . In einem

Zehntel der Fälle ( 98 oder 10 , / ) fand die Zwangsverſteigerung während eines im Laufe befind⸗
lichen Konkursverfahrens ſtatt ; 9 Verfahren waren auf Antrag des Konkursverwalters gemäß
88 172 3w. . G. eingeleitet worden .

Nach den Angaben der Vollſtreckungsnotariate war in den meiſten Fällen ( 289 oder 32,0 %)
die Haupturſache der zur Zwangsverſteigerung führenden Notlage das unmittelbare eigene Ver⸗
ſchulden der Beſitzer , und zwar vornehmlich ſchlechte Geſchäftsführung und Bewirtſchaftung , ſchlechte
Haushaltung , Trunkſucht , Trägheit und Arbeitsſcheue uſw. In 248 oder 27,30 der Verfahren
hat die freiwillige ungünſtige oder leichtfertige Übernahme der Grundſtücke — hauptſächlich Kauf
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ohne Vermögen , ungünſtiger Kauf und Mangel an Betriebskapital — die Notlage verſchuldet .

Nicht viel geringer ift die Zahl der Fälle ( 200 oder 22,2 %), in welchen verſchuldetes oder unver —

ſchuldetes Unglück beim Geſchäftsgang — Spekulation , ſchlechter Gang des Geſchäfts , Bürg⸗

ſchaften uſw. — zur Zwangsvollſtreckung führte . Bei den übrigen 165 ( 18,3 01) Berfahren war Die

wirtſchaftliche Notlage der Vollſtreckungsſchuldner hauptſächlich verurſacht durch ungünſtige Familien⸗
verhältniſſe und Krankheiten ( in 63 Fällen ) , durch ſchlechte Zeiten und geringen Verdienſt ( 52) , infolge

ungünſtiger Erbfolge ( 38) , wegen ſchlechter Ernten ( ) , Brand ( 2) ſowie durch unredlichen Handel ( ) .

Die zeitlich erſtbetreibenden Gläubiger , welche die zwangsweiſe Außerbeſitzſetzung der Voll⸗

ſtreckungsſchuldner zuerſt veranlaßten , waren in zwei Fünftel der Verfahren ( 358 oder 39,7 / )

Sparkaſſen ſowie Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften , ein weiteres Drittel ( 289 oder 32,0 J ,
waren Berufstätige in Gewerbe , Induſtrie , Handel und Verkehr . In großem Abſtand folgt mit

98 ( 10 , %) Erſtbetreibenden die Gruppe der Beamten , freien Berufe , Rentner und Penſionäre ,
dann kommen die Pfandbriefinſtitute mit 54 (6,0 ) , Staat , Gemeinden , Kirche und Stiftungen

mit 43 (4,8° ) , die Berufstätigen in Landwirtſchaft , Gärtnerei , Forſtwirtſchaft und Fiſcherei mit

35 ( 3,9 %) , das Verſicherungs⸗ und Unterſtützungsweſen mit 13 ( 1,4 %, die ſonſtigen und

unbekannten Berufe mit 12 ( 1,3 %) Gläubigern .
Die geſamten Forderungsanſprüche der erſtbetreibenden Gläubiger beliefen fih auf 10,9

Wilt . Ao; die Forderungen machten alfo annähernd die Hälfte des Shüşungswerts ( 22,3 Mill . AM)

ber zwangsverſteigerten Grundſtücke aus .

Nach der Höhe der Forderungsanſprüche iſt die Reihenfolge der Gläubigergruppen eine

ähnliche wie bei deren Beteiligung an der Zahl der Verfahren . An erſter Stelle ſtehen auch hier

die Sparkaſſen ſowie Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften mit 4,5 Mill . M ( 41,3 ) ; e8

folgen mit 2 , Mil . AM ( 22,20 ) wieder die Berufstätigen in Gewerbe , Induſtrie , Handel und

Berfehr . Mn dritter Stele fommen nun die Pfandbriefinftitute mit 2,0 MiM . Ao ( 18,6 %/ ) und

dann erft die Gruppe der Beamten , freien Berufe , Rentner njw . mit 1,1 Mil . Ao ( 10,3 %) . Die

übrigen Berufsgruppen treten hiergegen weit zurück . Mit je 0,3 Mik . Ab find Staat , Gemeinden

uſw . ſowie Verſicherungsweſen uſw. , mit annähernd 0,2 Mill . / iſt die land - und forſtwirtſchaft⸗

liche Berufsgruppe beteiligt uſw . Durchſchnittlich beträgt der Anſpruch eines Erſtbetreibenden

12038 „ , der größte Durchſchnittsanſpruch mit 37 352 / / entfällt auf die Pfandbriefinſtitute .

Nahezu neun Zehntel der erſtbetreibenden Gläubiger hatten ihren Wohnſitz (Betriebsſitz ) im

Großherzogtum , nämlich 805 oder 89,2/ ; 52 ( 5,a ) bewohnten andere deutſche Bundesſtaaten

und 45 (5,0 %) waren im Reichsausland anſäſſig , davon allein 43 in der benachbarten Schweiz .

Von der Betreibungsſumme entfallen mehr als drei Viertel ( 8 , Mill . Mo oder 77,8 / ) auf die

im Großherzogtum wohnenden Einleitungsgläubiger , 1 , Mill . ( 13 , %) betragen die Forderungs⸗

anſprüche der in andern Bundesſlaaten und 0,94 Mill . ( 8 , ) ͤ die der im Reichsausland an⸗

ſäſſigen Erſtbetreibenden , darunter 0,30 Mill . . W allein diejenigen der in der Schweiz niedergelaſſenen .

Die im Reichsausland angeſeſſenen Einleitungsgläubiger waren meiſt Sparkaſſen bezw. Er⸗

werbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften und Pfandbriefinſtitute . Erſtere überwiegen mit 19 ( gegen 17)

der Zahl nach, die Pfandbriefinſtitute mit 403000 fb ( gegen 873000 Mo) nach der Höhe der

Forderungsanſprüche . An dritter Stelle ſtehen unter den ausländiſchen Erſtbetreibenden die Er⸗

werbstätigen in Gewerbe , Induſtrie , Handel und Verkehr , welche in 5 Verfahren wegen Forde -

rungen von insgeſamt 104 000 / die Zwangsverſteigerung veranlaßten .
Dem Rechtsgrund der jeweiligen Hauptforderung nach betrafen die Anſprüche der Ein⸗

leitungsgläubiger in 571 ( 63,3 o ) Verfahren Darlehen , in 171 ( 19,0 %è) Liegenſchaftskaufgeld ,

in 16 ( 1,8 ½) Bürgſchaft , in 13 ( 1, %/ ) Forderung aus Dienſt⸗ und Werkvertrag , in 10 ( 111 ° )

öffentlich⸗rechtlicheGeldforderung ( Umlage , Straßenkoſtenbeitrag u. dgl. ) uſw. Von der Betreibungs⸗

ſumme kommen allein vier Fünftel ( 8 , Mil . Ao oder 79,2 lg ) auf Darlehen ; ein weiteres Sechſtel

( 1,1 Mil . „ oder 15 , / ) entfällt auf Liegenſchaftskaufgelder .
Die im Landesdurchſchnitt auf ein Verfahren kommenden Forderungen der erſtbetreibenden

Gläubiger find mit 15059 / am größten bei den Darlehen ; auf die Pfandbriefinſtitute entfällt

ſogar eine durchſchnittliche Darlehensforderung von 40 392 Mb. Die nächſtgrößten Durchſchnitts⸗

forderungen ſind die für Grundſtückskaufgelder mit 9903 Mb. Auch für die Bürgſchaftsforderungen

und die Forderungen aus Dienſt⸗ und Werkvertrag ergeben ſich recht anſehnliche Durchſchnitts⸗

beträge , nämlich 5380 und 4822 Mb, während die auf ein Verfahren entfallende öffentlich - recht⸗

lihe Forderung durchſchnittlich nur 339 „ / beträgt .

Xn drei Fünftel der Verfahren ( 544 oder 60,9 fo ) war der Einleitungsgläubiger I. Hypo⸗

thekar und hatte Betreibungsanſprüche in Höhe von mehr als brei Viertel (8,4 Mill . / oder 76,9/ )
der Anſprüche aller Erſtbetreibenden geltend gemacht; allerdings waren diefe Anſprüche , wie in der

bereits oben erwähnten Juli⸗Nummer 1912 dieſer Mitteilungen des nähern ausgeführt iſt , nur zu
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einem nicht feſtgeſtellten Teil durch T. Hypothek geſichert. Nur Nachhypothekare haben in 263

( 29,5 „½) Verfahren zuerſt betrieben für eine Summe von 2,5 Mill . „ ( 22,6 9/). Lediglich wegen
pfandloſer Forderungen wurde nur in 86 ( 9,6 %) Fällen das Betreibungsverfahren eingeleitet ,
und zwar für eine Forderungsſumme von nur 50 000 AM (0,5 ) :

Die Forderungen ſämtlicher Betreibenden und den Vollſtreckungsverfahren beigetretenen
Gläubiger beliefen ſich auf 13,1 Mill . // ; neben den Anſprüchen der erſtbetreibenden Gläubiger
wurden die Schuldner ſomit noch für eine Summe von 2,2 Mill . / betrieben .

Mit der vollſtändigen Befriedigung der Gläubiger endigten 71 ( 7 , %) ͤVerfahren . Die in
den übrigen 831 ( 92,1/ ) Zwangsverſteigerungsverfahren in Verluſt geratenen Forderungen be⸗

ziffern ſich im geſamten auf 9,3 Mill . fb , davon waren 9,0 Mill . Mb oder 96,2 ͤ in 769 Ver⸗

fahren pfandrechtlich geſichert . Auf ein Verfahren mit Ausfall kommen durchſchnittlich 11 228 ,
Ausfall überhaupt und 11669 / ausgefallene Hypothekenforderungen (bei 769 in Betracht
kommenden Verfahren ) .

Auch im Jahr 1911 waren wieder die Amtsgerichtsbezirke mit größeren Städten und ſtarker
induſtrieller Bevölkerung an den Zwangsverſteigerungen am häufigſten beteiligt . Die meiſten Ver⸗

fahren entfallen auf die Amtsgerichtsbezirke Pforzheim ( 81) , Freiburg ( 74) , Heidelberg ( 62) , Mann⸗

heim ( 54) , Karlsruhe ( 49) , Bruchſal ( 42) , Radolfzell ( 38) , Schwetzingen ( 27) , Baden und Durlach
(ie 26) . Der Schätzungswert der zwangsverſteigerten Grundſtücke war wie in den Vorjahren im

Amtsgerichtsbezirk Mannheim am größten ( 3,o Mill . „“ ) ; es folgen die Amtsgerichtsbezirke Heidel⸗
berg mit 2,8 , Pforzheim mit 2,4, Freiburg mit 2,0 , Karlsruhe mit 1,7 , Baden mit 1,6 MIN . / uſw .

Die Zahl der Zwangsverſteigerungen iſt gegenüber dem Vorjahr am meiſten gewachſen in
den Amtsgerichtsbezirken Pforzheim ( um 26) , Radolfzell ( uVm 22) , Heidelberg ( um 17) , Schwetzingen
( um 10) , dagegen am ſtärkſten zurückgegangen in den Amtsgerichtsbezirken Mannheim ( um 34 )
Freiburg ( um 22) , Konſtanz ( um 15) , Überlingen und Karlsruhe ( um je 11) , Ettlingen ( um 10) .
Der Wert der zwangsveräußerten Grundſtücke war im Berichtsjahr ganz erheblich größer als im

Jahr 1910 in den Amtsgerichtsbezirken Heidelberg ( um 1090 000 ) , Pforzheim ( um 742 000 46) ,
Oberkirch ( um 622 000 ) , Baden ( um 349000 ) , Radolfzell ( um 232000 AM) , Durlach ( um
204000 Ao) , wejentlih geringer aber in den Amtsgerichtsbezirken Mannheim ( um 2570 000 M6) ,
öreiburg ( um 1834000 Mb) , Rarlsruhe ( um 1115000 ) , Konftang ( um 416000 ) ,
St . Blaſien ( um 334000 Mb) und Vretten ( um 204000 ) .

Nur im Amtsgerichtsbezirk Walldürn ſind im Jahr 1911 keine Zwangsverſteigerungen
durchgeführt worden ; je ein Verfahren wurde aus den Amtsgerichtsbezirken Meßkirch , Boxberg ,
Buchen, Neckarbiſchofsheim und Wertheim gemeldet .

Auf die fünf Städte mit über 50 000 Einwohnern ( Mannheim , Karlsruhe , Freiburg , Pforz⸗
heim und Heidelberg ) entfällt der Zahl nach beinahe ein Viertel der Zwangsverſteigerungs⸗
verfahren des Jahres 1911 ( 206 oder 22,8 %) ; der Schätzungswert der in dieſen Städten zwangs⸗
verſteigerten Grundſtücke beläuft ſich ſogar auf annähernd die Hälfte ( 10,4 Mill . „ oder 46,5 %)
des Werts aller Verſteigerungsobjekte . Das gleiche trifft bezüglich des auf dieſe Städte entfallen⸗
den Anteils am Erwerbspreis zu ( 10,3 Mill . AM oder 48,5 ) .

Hinſichtlich der Zahl der Verfahren ſteht auch in dieſem Jahr die Stadt Freiburg mit 47

Zwangsverſteigerungen wieder an der Spitze der größten Städte ; nur 1 bezw. 2 Verfahren weniger
ſind in den Städten Pforzheim ( 46) und Mannheim ( 45) durchgeführt worden . Dem Wert der
Zwangsverſteigerungsobjekte nach kommt wieder Mannheim mit 2,8 Mill . / an erſter Stelle ; um
beinahe 1a MiM . Mo geringer war der Wert der in der Stadt Heidelberg zwangsverſteigerten
Grundſtücke . Den kleinſten Wert unter den fünf größten Städten beſaßen die Zwangsverſteigerungs⸗
objekte der Stadt Karlsruhe mit 1,5 Mill . 6 .

Die nachſtehende Überſicht gibt über dieſe Verhältniſſe in den fünf größten Städten unter

Zufügung des höchſten Steigerungsgebots und des Erwerbspreiſes im einzelnen Auskunft (Beträge
in 1000 ) :

,

Städte a Schätzungswert Meiſtgebot des Efehers Erwerbspreis

Mannheimm 456 2 837 2 286 401 2 687

Ragne a TOE ngA 1588 1252 379 1631
NEOA LOR a na 1742 1 628 218 1 846

Pforzhemm 406 1924 1627 319 1946
Heidelbeerg . 34 2 345 1629 574 2 203

Zuſammen 206 10 886 8 422 1891 { 0818
Schiffsverſteigerungen wurden nach den Auskünften der Vollſtreckungsnotariate im Jahr 1911

zwei rechtskräftig angeordnet , je eine im Amtsgerichtsbezirk Mannheim und Heidelberg.
5 *



von den Bewohnern Karlsruhes , ſondern von allen Landesang ehörigeninfreief

gebraucht “ zu werden und „namentlich die allgemeinen Zweige der Wiſſenſchaften “ zu umfaſſen .

Die bisherige erfreuliche Zunahme hat ſich bei der auswärtigen Benutzung fortgeſetzt .

Immerhin überwiegt noch die Karlsruher Benutzung , da ſich dort noch keine öffentliche

ſtädtiſche Bibliothek zur Befriedigung des Bedarfes befindet .

I . Offnungstage : Leſeſaal 335 , Ausleihzimmer 284 .

H. Benutzung :
F

2,
|

E |
H 3.

i

2. Großh . Badiſche Hof⸗ und Landesbibliothek .

Jahresbericht 1914 % Druckſchriftenabteilung .

Die Großh . Hof - und Landesbibliothek in Karlsruhe hat die Beſtimmung , „nicht nur

ter Weiſe

Aus den Bücherſälen geholt : 66369 Bände ( gegenüber dem Vorjahr mehr : 11256 Bünde ) .

Ständige Bücherſammlung des Leſeſaals : Bei zunehmender Benutzung der Zeitſchriften

ift nur bie Hälfte der Beſucherzahl anzuſetzen : rund 11000 Bände .

Die Geſamtbenutzung ſomit : rund 77000 Bände .

Dabei iſt nicht berückſichtigt , daß der ſatzungsgemäß im Leſeſaal aufgelegte und

wöchentlich gewechſelte Zugang von den Beſuchern mit ſteter Vorliebe durchgeſehen wird .

Ein Teil der geholten Bände (ſiehe . ) wurde von den Beamten hauptſächlich zu den

weitgehenden Auskunftserteilungen und Literaturzuſammenſtellungen gebraucht ,

da auch allgemein gehaltene Beſtellungen zuläſſig ſind ; der andere Teil von den We -

ſtellern noch im Ausleihzimmer ſofort erledigt .
Die übrigen geholten Bände wurden den einzelnen Benützern auf längere Zeit zur Ver

fügung geſtellt , nämlich :

) Ausgeliehen : 29 118 Bände ( mehr 2001 ; berichtigte Zahlen des Vorjahrs :

27117 , weniger 394 ) . Davon in Karlsruhe 17603 Bände ( mehr 780 ) ; naù

auswärts 11515 Bände ( mehr 1221 ) in 2969 Expreßgut - und Poſtſendungen

( mehr 325 ) . Hierunter innerhalb Badeng : 10731 Bände ( mehr 1106 ) in 2796

Sendungen ( mehr 304 ) ; auf die 11 Kreiſe des Großherzogtums verteilt ſich dieſe

Benutzung ſo :
Karlsruhe ( ohne Stadt ) . . . 1642 Bünde 400 Sendungen

EONTR kadBI E T y 369 t

a EAN. a aa O CIE 260 i

Freiburg ( ohne Univerf . Bibl ) . 1134 , 280 3
LURS S 297 2

DEME T eS 3 BOA 7 244 >

E E a 865 „ 284 i

Heidelberg ( ohne Univeri . Bibl . ) 748 „ 186 i

EUO EN A 58 $ 142 h

Gilliteen T n 447 „ 137

OVU E EE SOL. 104 }

UAn Qandeseinwohuer . .— - 10 222 Bünde 2653 Sendungen

„ Univerſ . Bibl . Heidelberg LTBiin 69 4

£. a Freiburg 384. 4 y 74 ij

Auperhalb Rarlruhes . . . 107831 Yánde 2796 Sendungen ,
»

Meiſt benutzte Fächer ( über 4000 Bände ) : 1. Badiſches , 2. Geſchichte , 3. Deutſche

Literatur .

b) Leſeſaal . Zu vorübergehender Benutzung beſtellt und , im Gegenſatz zu manchen

fremden Bibliotheken , von jeher bei Ankunft im Leſeſaal nur einmal gezählt : 12 136

Bände ( weniger 318 ) . Die Bändezahl ſchwankt ſtets je nach dem zufälligen Bedarf
Emy

einzelner Gelehrter . Beſucher : 22 969 ( mehr 2665 ) , darunter 575 weibliche .

„ Vormerkungen und Mahnungen 2251 ( mehr 30) . Ferner 808 zweiwöchentliche

Jahresmahnungen ſtatt des ungerechten einmaligen Jahresſturzes . — Poſtgeld der erſten

Mahnung , die in der Regel nur bei anderweitiger Beſtellung ergeht , trägt der Staat .
Außerdem 412 Vormerkungen ( mehr 60 ) auf den im Leſeſaal aufgelegten neuen

Zugang .
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Vermittelung von Druckſchriften aus andern Bibliotheken : 1289 Bände ( weniger 92) ,
darunter koſtenlos aus den Gr . Univerſitätsbibliotheken Freiburg 281 , Heidelberg 700 Bände .

8. An die Bibliotheken der Großh . Techniſchen Hochſchule und des Großh . Landes —

gewerbeamts wurden 10 und 26 Beſtellungen gemäß den gegenſeitig abgegrenzten

Anſchaffungsgebieten weitergeleitet ; an uns von dieſen 1 und 8, von anderen hieſigen
Stellen 7 Beſtellungen herübergeſchickt .

III . Der Zugang ( Ankauf , Geſchenke und Tauſch ) beträgt 4248 Bände ( Vermehrung um

532 ſtärker als im Vorjahr ) ; die Abteilung „Badiſche Literatur “ iſt um 1289 Bände ( um 119

weniger als im Vorjahr ) gewachſen . Die Bücherſammlung des Leſeſaals konnte aus Raum⸗

mangel nur um 15 Bände vermehrt werden ; die Zahl der Zeitſchriften ſtiegum 21 — 4 ◻ 17 .

IV . Geſamtbeſtand am Jahresſchluß : 216 704 Bände Druckſchriften , Karten und Muſikalien

( worunter 1313 Wiegendrucke und 33 Bände Blindendrucke ) ; Abteilung „Badiſche Literatur “

allein 33644 Bände , darunter 7691 Bände Zeitungen . Es werden alle badiſchen Zeitungen

gebunden aufbewahrt .
Dieſe Angaben beruhen auf einer genauen Zählung nach Fächern im Jahre 1875 und ihrer

regelmäßigen Fortführung .
Die niht zur allgemeinen Benutzung beſtimmten , bei uns nur hinterlegten Bücherſammlungen

ſind nicht mitgezählt .
V. Außerhalb des Beſtandes befindet ſich noch die Badiſche Doppelſammlung , in

welcher die badiſchen Doppelſtücke ( Dubletten ) geſammelt werden : um 261 zum Teil vielbändige
Nummern vermehrt .

Daraus und an ſonſtigen Doppeln wurden , zum Teil in Tauſch , abgegeben : 110 Bände .

VI . Gedruckte Bücherverzeichniſſe . Das Zugangsverzeichnis 1911 ( Alte Reihe 40

—Neue Reihe 4) iſt wiederum in zwei Ausgaben erſchienen : a) einer „ Freiausgabe “ , ohne

Sachregiſter , auf geringerem Papier , zur koſtenloſen und portofreien Abgabe an erwachſene Landes⸗

einwohner , erſchienen am 8. März ; b) einer „ Ausgabe mit Sachregiſter “, in bisheriger Ausſtattung ,

amtliche Verteilung wie bisher , im Buchhandel 50 , , erſchienen 8. Juli . Die Freiausgabe war

bis Mitte September ſchon verbraucht . Von den die Zugänge 1886 —1907 zuſammenfaſſenden

„Fachüberſichten “ , Abteilung IV des gedruckten Katalogs , ſind weiter erſchienen : am 15 . April :

Heilkunde , Naturwiſſenſchaften , Mathematik ( VII , 68 . ) , am 8. Oktober : Recht

( VIII , 115 + 3 ©) , am 2. Dezember : Volkswirtſchaft (4, 55 ) . Im Buchhandel und im

Ausleihzimmer wurden bis Jahresſchluß verkauft : 17 neue Zugangsverzeichniſſe , 97 neue Fach⸗

überſichten und 25 ältere Hefte . — Die Zugangsauswahl des laufenden Jahres wurde

monatlich in der amtlichen „ Karlsruher Zeitung “ veröffentlicht und mehrfach nachgedruckt , einige

größere badiſche Blätter haben allerdings einen Abdruck abgelehnt .

3. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1912 .

Nach den vorläufigen Ermittelungen beträgt die Geſamtzahl der im Großherzogtum im

Jahr 1912 Geborenen überhaupt 62 212 . Bei einer mittleren Bevölkerung von 2180 783
Perſonen kommen demnach auf 1000 Einwohner 28,5 Geborene gegenüber 28,7 für das Jahr 1911 .

Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 60 616 Kinder , d. ſ. 97,4 % aller Geborenen , und zwar

31118 Knaben und 29 503 Mädchen . Von 100 lebendgeborenen Mindert waren 51,3 Knaben

und 48,7 Mädchen . Totgeboren wurden 1596 , d. f. 2,6 % aller Geborenen , darunter waren 896

Knaben und 700 Mädchen . Die Zahl der unehelichen Kinder betrug 5332 oder 8,6 / aller

Geborenen ; hiervon waren 2750 männlichen und 2582 weiblichen Geſchlechts .
Von den Geborenen waren 60 605 Einzelgeborene , 1580 Zwillinge und 27 Drillinge .

Geſtorben ſind im Jahr 1912 ohne die Totgeborenen 34071 Perſonen , 2346 weniger als

im Borjahr . Davon waren 17405 oder 51,1 9% männlichen und 16666 oder 48,9 9ù weiblichen

Geſchlechts. Von 1000 Einwohnern ſtarben 15,6 ; es iſt dies die niederſte Sterbziffer im letzten

Jahrzehnt und damit überhaupt , ſo lange Angaben für das Großherzogtum gegenwärtigen Umfangs

vorliegen . Im Jahr 1903 ſtarben noch 20,4 auf 1000 Einwohner . Im erſten Lebensjahr
ſtarben — ohne Totgeborene — 88380 Kinder , d. ſ. 24,6 der Geſtorbenen ( gegen 10 525 bezw.
28,0 im Jahr 1911 ) ; hierunter befanden ſich 4777 Knaben und 3603 Mädchen , davon waren

ehelich 4203 bezw . 3175 .

Von 100 im erſten Lebensjahr geſtorbenen Kindern waren 57,0 Kuaben und 43,0 Mädchen ,
d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt wie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich größer als die der
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Mädchen . Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Qebengjahr 18,8 gegen 17,5 im Jahr 1911 .

Wie immer iſt die Sterblichkeit unter den unehelich Geborenen höher als unter den ehelich Ge -

borenen ; von letzteren ſtarben auf 100 lebendgeborene Kinder 13,3 , von den unehelich Geborenen

dagegen 19,5 . In der Altersklaſſe von —15 Jahren ſtarben 1723 männliche und 1658 weib —

liche Perſonen ( zuſammen 9,0 Y, der Geftorbenen ohne Totgeborene ) , von 15 —70 Jahren 7444

bezw. 7375 ( zuſammen 43,5 lo), mit 70 unb mehr Jahren 3461 bezw. 4030 ( zuſammen 22,0 %) .

Arztlich behandelt wurden von den Geftorbenen 26 271 Perfonen oder 77,1 fo.
Unter den wichtigeren Todesurſachen ſtehen Lungenſchwindſucht und Krebs an erſter Stelle .

Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3320 , letzterer 2454 Perſonen , während im Vorjahr 3436 bezw.

2419 zu verzeichnen waren . An Maſern und Röteln ſtarben 526 , an Keuchhuſten 425 , an

Rachendiphtherie und Krupp 257 , an Kindbettfieber 120 , an Influenza 113 , an Scharlach 83

und an Abdominaltyphus 58 Perſonen .

Das Jahr ſchließt mit einem Geburtenüberſchuß von 26 545 oder 12 , auf 1000 Ein —

wohner ( gegenüber einem ſolchen von 23 832 des Vorjahrs ) .

Ehen wurden 15 714 geſchloſſen gegen 15 339 im Vorjahr ; im Verhältnis zur mittleren

Bevölkerung kommen auf 1000 Einwohner 7 , Eheſchließungen wie 1911 .

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im I . Vierteljahr 1913 .

In den Monaten Januar , Februar und März wurden nach den amtlichen Berichten der

Tierärzte und Fleiſchbeſchauer in Baden zum Verkaufe geſchlachtet :

Zuſammen
Im I. Vierteljahr [ Pferde Ochſen GroßviehFarren Kühe | gung

l EENET
ETEV

MEAP

ulber Schweine Sehafe Biegen [Hunte
î |

1913 . . . | 577| 6457 2311 10571 18762 83 101 | 389 866| 102 878| 4 249] 9 081

1912 . . . | 513| 6962| 2005 | 12 164| 14 385 | 35466 | 42
831| 134 993| 4657 | 7219 ) 1

Mehr ( +) oder weniger |
|

|
( —) gegen da3 Vorjahr | + 64 | — 505 + 806 | —1503 — 578/ —2 865 | —2965 —82 120 | — 408| + 1812 — 1

Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I . Vierteljahr 1913 mit Ausnahme der

Pferde , Farren und Ziegen bei allen Tiergattungen abgenommen . Die Zunahme ift verhältnis⸗
müßig bei den Biegen mit 25,1 h umb bei den Farren mit 15,3 y Steigerung recht ftart , fie

fällt aber für die Fleiſchverſorgung nicht in das Gewicht . Die Pferdeſchlachtungen Haben ſich um

12,5 % vermehrt . Die Abnahme der Schlachtungen iſt am größten bei den Schweinen ( 23,8
Die Schlachtungen der Ochſen haben ſich um 7,3/ , die der Kühe um 13,1 %é und die der Kälber

um 6,9 °g vermindert ,

Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſchvorrat im J. Viertelſahr 1913 um 83373859 kg

niedriger war als im gleichen Zeitraum des Vorjahres .

Tatſächlich iſt aber ber Rückgang des Fleiſchverbrauches nicht ſo Hoh, da im I. Vierteljahr

ſehr viel geſchlachtete Schweine und Kälber aus dem Ausland ( Holland ) eingeführt wurden .

Die Menge des aus dem Ausland eingeführten Fleiſches ſteht indeſſen noch nicht feſt und es iſt

daher nicht bekannt , inwieweit hierdurch der Ausfall ausgeglichen worden iſt .

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1913 .

Das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage im April lfd. Is . hat ſich im Geſchäfts —

bereich der badiſchen öffentlichen Arbeitsnachweiſe weſentlich ungünſtiger geſtaltet als im März ,

insbeſondere aber gegen den April des Vorjahrs . — In der männlichen Abteilung war zwar

die Bahl der offenen Stellen noh um ein Geringe ( + 46 ) höher als im März 1915 , ſie blieb

jedoch um 1240 gegen die Vergleichszahl im April v. Js . zurück. Da anderſeits die Arbeit⸗

ſuchenden erheblich, und zwar um 1831 bezw. 2143 gegenüber den Vergleichsmonaten zugenommen

haben , kommen im Berichtsmonat bei der männlichen Abteilung auf 100 verlangte Arbeitskräfte
rund 213 Stellenſuchende gegen 195 im März 1913 und 169 im April v. 33. Außerordentlich

lebhaft und von gutem Erfolg begleitet war bie Vermittelungstätigkeit der Arbeitsnachweis - Anſtalten ,
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was daraus erhellt , daß 640 bezw. 580 männliche Perſonen mehr eingeſtellt werden konnten als

in den Vergleichsmonaten . Es wurden rund 72 / der vorhandenen offenen Stellen beſetzt gegen

65,7 0h im März d3 . Js . und 58,5 % im April v. Is . — Auch in der weiblichen Abteilung ging
das Vermittelungsgeſchäft allenthalben flott , was wohl in der Hauptſache darauf zurückzuführen

fcin diirfte , daß ſich Herrſchaften wie Dienſtboten immer mehr von der gewerbsmäßigen Stellen⸗

vermittelung abwenden und die unentgeltlichen , gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe in Anſpruch nehmen .
So wird vom Arbeitsamt Mannheim berichtet , daß die weibliche Abteilung daſelbſt deshalb einen

ſo ſtarken Aufſchwung genommen habe , weil ( mit dem 1. April ) die Kellnerinnenvermittelung dem

Amt angeſchloſſen worden ſei .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die hauptſächlichſten Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Die Landwirtſchaft hatte etwas größeren Bedarf an Arbeitskräften in Freiburg und Lörrach ;
auch in Pforzheim war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitern und Gärtnern ziemlich

lebhaft und es konnten nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden . In Baden⸗Baden fanden Gärtner

hinreichend Beſchäftigung . In Bruchſal war die Nachfrage nach landwirtſchaftlichen Arbeitskräften
im Verhältnis zur Jahreszeit zu gering ; Konſtanz verzeichnet unter der großen Anzahl überſchüſſiger

Arbeitskräfte auch landwirtſchaſtliche ältere männliche Dienſtboten und Fuhrknechte . — Bei den

Berufen der Metallverarbeitung und der Maſchinen - uſw. Induſtrie gingen die Geſchäfte befriedigend
in Baden - Baden , Bruchſal und Karlsruhe , während anderwärts , ſo in Freiburg (bei den Elektro⸗

technikern ) , in Heidelberg und Konſtanz der Bedarf an Arbeitskräften in verſchiedenen Zweigen
dieſer Berufsgruppe weit hinter dem Angebot von Stellenſuchenden zurückblieb. Die Vermittelungs⸗
tätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren - Induſtrie war ziemlich rege , obwohl in mehreren Betrieben

auch heute noch mit verkürzter Arbeitszeit gearbeitet wird . Es konnten insgeſamt 337 Arbeits⸗

kräften Stellen vermittelt werden gegen 261 im März ds . Is . Goldſchmiede , Faſſer und Ringmacher
auf feine Gold - und Platinajuwelen ſowie ordentliche Hilfsarbeiter und Kommiſſionäre waren ſtets
geſucht . — In Mannheim und Pforzheim waren Tapeziere verlangt , in Konſtanz glich ſich An⸗

gebot und Nachfrage bei Sattlern und Tapezieren aus . — In der Induſtrie der Nahrungs⸗ und

Genußmittel verzeichnet Freiburg Überfluß an Arbeitskräften beim Müller - , Bäcker - , Metzger⸗ und

Bierbrauergewerbe ; in Konſtanz blieb die Nachfrage nach Bäckern und Metzgern gering, dagegen
waren in Pforzheim Bäcker ſtets begehrt . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe war das

Geſchäft gut für Schuhmacher und Schneider in Baden - Baden , Bruchſal , Karlsruhe und Mann⸗

heim , in Freiburg für Schneider , während für Schuhmacher hier , in Heidelberg und Konſtanz die

Arbeitsgelegenheit weniger günſtig war . In Pforzheim wurden Friſeure , Schneider und Schuh⸗
macher verlangt und es konnten nicht alle Aufträge erledigt werden . — Das Baugewerbe zeigte
eine bemerkenswerte Beſſerung bezw. einen Fortgang in der bisherigen günſtigen Geſchäftslage
— wenn auch nicht bei allen einſchlägigen Berufen — in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg ,

Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , während in Heidelberg immer noch Stillſtand im Baugewerbe

vorherrſcht . In Mannheim beeinträchtigt die Malerausſperrung das geſamte Baugewerbe — Von

den ungelernten Berufstätigen konnten in Baden - Baden Haus⸗, Hotel⸗ und Küchenburſchen
(etztere teilweiſe als Erſatz für die immer fehlenden Küchenmädchen ) in großer Anzahl unter⸗

gebracht werden . In Karlsruhe , Lörrach und Mannheim war die Arbeitsgelegenheit für ungelernte
Arbeiter , Taglöhner , Ausläufer , Hausburſchen u. dgl. zufriedenſtellend .

Die Ausſperrung ( bezw. der Streit ) im Malergewerbe dauert im allgemeinen noch an laut

Berichten aug Lörrach , Mannheim und Pforzheim . In Mannheim beſteht auch bei den Schuh⸗
machern Streik und Ausſperrung ; bei den Blechnern iſt er hier am 30 . April beendigt worden .

In Pforzheim ſind am 18 . April die Blechner und Inſtallateure in den Streik eingetreten .
Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

( 8weiganſtalten des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen April v. Is . um rund 1000 zugenommen ;

die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 1837 Wanderern

im März auf 882 (alſo um beinahe 1000 ) zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung :

In der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe machte ſich vor Beginn der

Saiſon noch einmal eine lebhafte Nachfrage nach Perſonal aller Art geltend , beſonders nach Zimmer⸗

mädchen, weiblichem Koch - und Spülperſonal . Die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal ebenda

zeigt einen größeren Bedarf an weiblichem Perſonal . — Im allgemeinen war Mangel an tüchtigen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1913 .

Sitz der Anſtalt
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al , Heidelberg , Konſtanz , Pforzheim

und Waldshut , an letzterem Platz auh an landwirtſchaftlichen Dienſtboten . In Bruchſal und

Weinheim meldeten ſich ſehr viele junge Mädchen , für die jedoch als für Anfängerinnen feine

Stellen vorhanden - waren .

Kellnerinnen .

Heidelberg und Konſtanz melden immer noch ſtarken Zuzug von
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Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1913 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen
1787verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stelen ) . 96757699 787

Atbeitfüttenpetk un S AE 20556 | - 6983 | 27589

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) „ 6965 | 452 11 489 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 212,5

bezw . 90 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 33,0

bezw . 64,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 72,0 bezw. 58,8s durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fih rund die Hälfte ( 50,3 4 ) als zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 60,6 und bei der weiblichen Abteilung 19s vom Hundert . Davon waren 85,3 o bezw.

83,1 %̃ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( ẽnichtgewerbsmäßige Arbeits

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt , je 2 in

Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und

11 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :

4129 offene Stellen , 4036 Arbeitſuchende und 1829 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im April lfd. Js . 6233 männliche Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 3504 untergebracht . —

Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im April

5716 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 437 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten

398 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt

Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im April 29 offene Steen an -

gemeldet , von denen 23 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

April ds . Is . bei 6 Dienſtſtellen 35 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

14 Dienſtſtellen insgeſamt 393 Arbeitſuchende vormerken ließen , von denen 9 vorausſichtlich

bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

6. Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Mai 1913 .

Der um die Mitte des abgelaufenen Monats April eingetretene Kälterückfall mit Schnee

und außergewöhnlich tiefer Temperatur (Froſtnächte bis zu 8 Grad unter Null ) hat im ganzen

Land zum Teil erheblichen Schaden angerichtet und die Entwickelung ſämtlicher Gewächſe ſtark

gehemmt . Von den Winterfrüchten hat namentlich der im Wachstum am meiſten vorgeſchrittene

Roggen notgelitten und ſich auch trotz der feuchtwarmen Witterung der letzten Tage noch am

wenigſten erholt . Auf die anderen Winterſaaten — rein und im Gemenge — hat die Witterung

der letzten Zeit außerordentlich günſtig gewirkt und es wird vielfach der Hoffnung Ausdruck ge —

geben , bağ auch gutes Maiwetter noch vieles wieder gut maen wird .

Die Frühjahrsſaaten ( Sommerfrucht ) keimen bei der ſchönen Witterung der letzten Tage vor

züglich ; ſoweit ſie bereits aufgelaufen ſind , ſtehen ſie faſt durchweg gut .

Die Kartoffeln konnten allenthalben bei gutem Wetter in den Boden gebracht werden .

Auch die Klee - und Luzerneäcker Haben fih von den Einwirkungen der ſchlimmen Froſttage

und nächte leidlich erholt und zeigen meiſt einen ziemlich befriedigenden Stand . Das gleiche gilt

von den Wieſen , die vielfach einen reichen erſten Schnitt verſprechen .

Die Klagen über Mäuſefraß in Frucht - und Kleeäckern ſind immer noch nicht ganz ver —

ſtummt , wenn auch da und dort eine Abnahme der Mäuſeplage beobachtet wird . Außer der Mus -

winterung ( Froſt ) wird hauptſächlich dieſen gefräßigen Nagern die Schuld an den nötig gewordenen

Umpflügungen beigemeſſen .
Die letzteren betragen : beim Winterweizen 178, , beim Winterſpelz 2,5 , beim Winter⸗

roggen 3,1 a, Beim RotÉlee 4,9 y und bei der Luzerne 7,8 fo der geſamten bezüglichen Anbaufläche .

Am ſchwerſten hat zweifellos die Baumblüte unter der Froſtperiode gelitten ; Steinobſt und

Frühbirnen ſind faſt überall in erheblichem Umfange erfroren , während beim Spätobſt , namentlich bei

den ſpätblühenden Apfelſorten , noch Ausſicht auf mehr oder minder zufriedenſtellenden Ertrag beſteht .

Auch an den Reben iſt vielerorts , namentlich in den tieferen Lagen , zum Teil beträchtlicher

Froſtſchaden entſtanden , der nach vorliegenden Berichten in zahlreichen Gemarkungen keine Aus⸗

ſicht auf einen nennenswerten Ertrag gibt . Von andern Seiten wird gemeldet , daß ſich zurzeit

aeaaea



noch nicht feſtſtellen läßt , ob und in welchem Umfang der Froſt an den Reben geſchadet hat . Es

wird auch hier vieles von günſtiger Witterung im Monat Mai abhängen .
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7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1913 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen weiſen für den Monat April einen günſtigen Stand auf.
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt ganz erloſchen ; ebenſo die Geflügelcholera , Räude der Pferde und

der Rauſchbrand . Die übrigen Seuchen , die beobachtet wurden , traten nur in geringem Umfange

auf. Lediglich der Bläschenausſchlag des Rindviehes gewann eine größere Verbreitung . Derſelbe
trat in 29 Gemeinden und 174 Stallungen neu auf .

Über den Verlauf der einzelnen
Tabelle näheren Aluf

Seuchen bei den verſchiedenen Tierarten gibt nachſtehende

Tiergattung

und

Seuchen

Pferde ,
Bläschenausſchlag
Bruſtſeuche
Pferdeſtaupe .
A A EN
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Schafe .

Geflügel .

Geflügelcholera .
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8 . ToT und
ENON m den badiſchen im April 1913 .

i

Rindvieh isimin: Sch afe s
Pferde

= NERS Biegen

Art der Angaben und Far⸗ e [Ra innen |
Alte y äu⸗ $ und

'
pobren] DA Ochſen Rithe | Rinder Kälber aiE i p Derkel Läm⸗ ZickleinTER j | (Sungviet )| Tiere E d mer

Aufgetriebene Tiere .

April 1919 . 770| 878 | 1854 | 8285 ] 5291 | 8198 | 17 089 | 4 477 | 41 809| 824 | 507
Davon auf den Saladtviegmärtten

| | |
Mannheim und Karlsruhe . 281 267 429 | 1290

|
2 483 |

2 978 |16 993 ] -
| t773 ) 824 481

April 1912 5811 578| 1882 | 2804 | 5054 | 4064123 910 13 587 | 38 067| 589 470
Davon anf den Capiactviehmätten |

p |
Mannheim und Karlsruhe . 823 | 454 564 | 1570 | 2 954 | 3990 {23 537 - | 14383 539 470

Verkaufte Tiere .

M R E E a S 410] 282 | 1189 | 2450 | 4057 | 3158116 350 | 3842 | 87 160 | 324 507
Davon auf den Schlachtviehmäaͤrkten | | | |

Mannheim und Karlsruhe . 281 245 | 899 | 1281 | 2459 | 2978/16 261| - | 1778 ] 324 481

April 1912122 . [ 386 47012642 126 4077 4032 128 320 12 S211 83 VSE] 009 470
Davon auf den Schlachtviehmärkten | |

Mannheim und Karlsruhe . 328 480 ] 519 [ 1 568 [ 2 922 [ 8 990 22 955 — kal 483 539 470

9. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſeſraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplitzen
in den

einzeluen Monaten des Jahres 1913 .

Konſta tà Keyl Karlsruhe
Monate | Mhp; Ranh hane

air
9 gy 9

oran nea aya , Rhein zu Berg Rhein zu Tal Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

uſw . Schiffe Wue | Ea a a
.

| | Schiffeſ Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter

Zahl t. Stück Zahl ! t Ball . | Haera

Ankunft :

Januar . 511 | 6474,5 ) 801 183 | 24 968,0 ) 15 1 66 220 | 79 561 5| 45 | 2836,5

Februar 445 | 5044 "ol 741 94 19 472,5 8 229 | 897 785,5 29 | 2 165, 0

Märg 518 | 70725 ] 819 1446 27 894,5 15 — 260 | 11089455 3 | 1968, 0

I. Vierteljahr . 1474 18 59102361 | 343 | 72 330,0| 38 | 1662,s5| 709 | 278292,5 | 105 | 6 969,5

Abgang :

Januar . 511 | 8 093,5 ] 5 7 | — J] 149 | 3562,0 ] 49 0,5 211 E 898,0

Februar 445 2 172,0[ 2f & | — i 9915011,0 ) 89] = 1890 215 12%906,5

März 518
|

2707,0 ] 16| 2 | 61 | 122 7521 | 39 | 1674,0] - 226 120895,5
| aail

i | i |
I. Vierteljahr . 1474 7972 , 283 9 61,8 370 man 127 | 1863,5 | 652 | 61700,0

Mann nheeim

Monate Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

uſw . Rhein gu Berg | Rhein au Tal | T Rhein zu Berg | Rhein zu Tal

Schiſfe Güter Schiffef Güter Schiffe Güter Schiſſe Güter Güter
Zahl t I Byr | t Zahl | t Bat | t Zahl t

Ankunft :

Januar . . 746 326 402,5 285 | 12 423,5] 46 | 1143,0 } 159 | 116 805,0 ] 1

Februar 759 | 869 174 o| 308 | 15095 , 5|
664

| 1986,0 ] 225 [ 168402,5 4| —

März 802
|

819 918,5| | 383 | 20 939,
5| | 4281,5] 245 1140 630,0 ] 4 | 174,0

I . Vierteljahr . | 2 307 a 976 48 458,5 186 7360,5 ] 629 | 425 837,5 | | 9 | 174,0

Abgang :

Mattar i n 380 | 8717 , 5| 642 | 5a 988,5 49 | 450,0 24 | 642,0 ) 147 | 8277 ,

Februar 848 | 3
704,

„5| 629 | 53353 , oj
6l 420,0}. 6l | 2981,5 | 142 | 2 269,0

März 487 8 459 , 5| 682 | 56 49135 78 1557,5 Oaa 430, | 193 | 2 963,5

I . Vierteljahr . 1215 15 881 81958 1163 833 al 183 | 2427,5 ] 161 | 5004 „o| 482 | 8510,0



10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1913 .

Im Monat April ſind im ganzen 748 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

597 Invaliden - bezw. Kranken⸗ , 29 Alters - , 37 Witwen - bezw . Witwenkranken - und 85 Waiſen —

rentengeſuche ; bewilligt wurden 569 Renten , nämlich 424 Invaliden - , 32 Kranken⸗, 25 Alters - ,

14 Witwen⸗ ſowie 74 Waiſenrenten ( für 185 Waiſen ) . Es wurden 52 Invaliden - , 2 Alters⸗ ,

5 Witwen⸗ und 3 Waiſenrentengeſuche abgelehnt , während 561 Invaliden - , 12 Alters - , 33 Witwen⸗

und 26 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen

Verfahren 7 Invaliden⸗ und 1 Krankenrente zuerkannt .
Bis Ende April ſind im ganzen 87324 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden ( 70457

Invaliden⸗ , 3970 Kranken - , 12060 Alters - , 156 Witwen⸗,1 Witwenkranken - und 680 Waiſenrenten⸗

anträge für 1767 Waiſen ) . Davon kamen wieder in Wegfall 53 231 Renten ( 39727 Invaliden⸗

3596 Kranken⸗ , 9872 Alters⸗ , 2 Witwen - und 34 Waifenrenten ) , 127 Waiſen ſind aus dem Renten⸗

genuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Mai 1913 ſind demnach 34093 Rentenempfänger vorhanden

( 30 730 Invaliden⸗ , 374 Kranken⸗ , 2188 Alters⸗ , 154 Witwen - , 1 Witwenkranken - und 646

Waiſenrentenempfänger für 1640 Waiſen ) .
Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

431 Invalidenrenten auf 84725 %/ 40 Y, für 33 Krantenrenten auf 7050 Mo, für 25 Miters -

renten auf 4480 Mo 80 W, für 14 Bitwenrenten auf 1095 AM und für 74 Waiſenrenten auf

5911 % 80 F , ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 196 / 58 &, für 1 Krankenrente

213 Mo 64 Æ, für 1 Altersrente 179 M 23 N, für 1 Witwenrente 78 / 21 Y und für

1 Waiſenrente 31 / 96 . An Witwengeld wurden in 29 Fällen 2269 M 20 H, an

Waiſenausſteuer in 2 Fällen 48 / 80 H bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 6 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 38 Verſicherte 158 330 % zu⸗

geſagt ; ausbezahlt wurden an 51 Verſicherte 254 430 Mo und an 1 Gemeinde 10500 Jb ,

ferner für 1 gemeinnützige Anſtalt 30000 Mbo.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

April gibt folgende Überſicht Auskunft :

| Überhaupt behan -
n sfr > o) ap @ `Lungenkranke Andere Kranke delte Verſicherte

Beſtand, Taen ]ohea
le ir

TEPI piy
Bu- und Abgang Mint

g lA
Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

ner | ner | en ſſammenf ner | en fammen

| | | || ||

Beftand Ende März 1913 .| 306 | 205 | 94 | 204
| 196 || 510 50 [ 51 101 [ 356255 611

—

Bugang im April 1913 . 162 119 411278 289 52 73 125214 200414
Dut 9 | | | |

( Abgang » " " (1211 51 | 29 94 | 89 | 215 35 25 60 156119

7 200584 [ 6799 166 [ 414 336 | 750a
a, an an laa aatal

Beſtand Ende April 1913 | 347 | 233 | 106 || 2%

|

275

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im April 1913 .

Im April 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 568 Unfälle zur Anzeige , wovon

539 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 29 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 413 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 38 460 / angewieſen , und zwar an

402 Verletzte 37070 Mo, an 5 Witwen 530 Mb und an 10 Kinder 860 Mo. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 550 %/ Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 26344 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 41 und durch Tod 102 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Mai 26 618 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2109400 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 146 ; in 218 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .



12 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und

im April 1913 .

Verbrauchsgegenſtände
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2,80] 2,80 253 £a 51

Cier | Tint:MigStück ,00/1,00 0, 70 0, 900,90 0,75/0,80/0,75 0, 7000,7 05 750,8000,80/0,80 0, 7: 50, 80| 0, 7410,79 0, 87

Mita
tiften -

n,
0,

110| 0, 7000,65 0, 70 0, 70 0, 7000,70/0,70 0, 60 0, 85 0, 10 10,70 0,65 0,70 07 0 97 00, 700,70 ] 0,70 o 76

Bof
1Liter 0022/024 0,24 [0,24 |0, 2410,21 (0,24/0,24 0,220, 220,240,220,240,240,2007 240, 2210221 0,21 O21

z
G

Erbin
| kg [ 0,40/0,40/0 , 4210, 44/0,4810,50/0,44 | 0,40 0,8€ 0,440,440,440,440,480,440,40 0,480,40 0,48 |0,45

tini
n ij 0,420,440,420,46 ' 480, 56044 0,44 0,40/0,44 0,44 10,440,460, 460,5 56 . 440,44 0,44 0,46 0,47

Reiſen . „ J0,360,440 , 4810, 60/0' 5610,60] 0,50/0,48/0,40/0,50/0,560,50/0,60/0,56 o 60 0, 40) l0;64 0; 40 0,51 0,51

,gangb. Sorte n 0, 48 | 0,54 0,4800, 5600,600 , 6000, 60
(o, 48| 0, 60 o 56 0756 0, 180,50 0, 70 0, 600,48 0, „64 |0,40| 0,58 0,52

Kaffee ſungebraunt ; „ 2,80083,00 ' 80 I3, 20 3, 102 4018 ' 00 2,80 2,60 AI 012,802, 80 | 8,00 2, 80/8,00/3 ,2013, 00/2 2,80] 2,86 12,87

\ gebrannt j 8,00 3, 4015,5 201360 ; 3, 50138,0018) ,40j%' 203" 20/8 , 208,40fb 83,2083,20 3,60 8,20 3,80 3, 4003,00ſ 3,33 8,84

Bucer | Brief- i 0,500, 46 0 5000,48 0, 50| 0, 52 0, 5000,46/0,460,460,520,50 0,52 o 480,48 0, 46 o 50| 0, 44l ' 51 051

Erddl
( Würfel⸗ 0,5000,46 %0,552 0, 48| 0, „5010, 5i 0,„5200,48

0, 460 , 18| 10, 50 0, 5210,52 0, 48 0, 50 o 46| 0, 50 l0,46 0,52 0,52

ko 1 Liter Y 2100,20 0, 20| 0, 21 10,2
2s
22/0, 24/0, 22/0,20/0,20 0, 2000, 21 0, 20 0, 20| 0,222210, 2310.22 0,222 0, 20 0,2

22 0,22

A
offeln 100 Kkg 6, 10| 5, 60 6.

6007, 00 | Aona
50 7,60 5,

bs 6 00(6,80,7,50/6,6005,60 6,00 5, 606 , 40 5,40 5,97 6,00

9 ? o 90! 9 g ¢ l9

tobe ugl(r
" aao 3,00]3,3,60| 33/8012,90]9, ag 9, an:3,QPS8,man

—| 8,20 4,
,60/22 80. — |8,40 2,80 3, 00 2,

„80 3,13 [ 915

A
2, [3,00/3,60/3,:30/2,8618, o 3,40/8,00/8,00/2,80 | ' 00 4,20 | 2,70/2,80 | ¢ 54002 90 8,0 2,80 3,10 3,18

Gant i
nthragit - n | 4,00/4,20| 4, 354,504,204 90/4, 90| f 10 |4, 00f4,00 440ſ4, 60 4,00 4,„70 i 404,304,00 4,00 4,35 [4,84

A n 8,008,0013,4018,"0018 „108, 9018,00 2,90(2
2, 7002, 20. 8,003,3002,702,65 92.200,0) 70 . 2,503,07 3,07

ohlenbritet » 2 202,202 a ta 8012, i ; 3
00/2,1102, 20 2,40223012 , 7002, 802,20 2,4022,70/2,10/2,20 2, sol 2,52 (2,53

| | Í l | | | |
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13 . Großhandelspreiſe für Getreide im Monat April 1913 in Mannheim .

Nach den Feſtſtellungen des Vorſtands der Mannheimer Produktenbörſe . )

100 Kilogramm |

| | a
i | Gerfte

Datum Weizen
|

Kernen
| Roggen Hafer

| mittel m iin

|

M PEM || M iii M

l

a M | M

1 ||
3. April 21 . 45 | — — | 16 . 00 —18 . oo|16. 00 —16 . 20 i 17. 00 17. 75

T att 21 . 00 —21 . 50 |
-— 17 . 75 16. 00 18. 00! 16 . 00 —160 . 25 |

as 15 —18 . 00

10. „ ( 21. 25—21. 50| — | 17. 50—18. 00| | ; | ; 18. 25

„ 20 22 . 00o + 11 — | 16 . 25 | 18. 00 18. 25
17. „ 121 . 00 —22 . 00 S ETTE — 15 . 50 —16 . 00| — | 18 . 00 —18 . 50

DES- 21,85 | 21 . 50 || -- - | — | - - | 18 . 00 —18 . 25

24 . „ I21 . 60 —21 . 90 21 . 5018 . 00 —. | — — 18 . 00

28. „ 21 . 275 — —

L
— | —

|
18 . 00

l | Il |

14 . Die Einnahmen der badiſchen

,

Stantöcijenbajuen i
im en 1913 .

Aus dem Aus dem A Aus | Januar

Perſonen⸗ Güter⸗ | ſonſtigen Summe | big mit

verkehr verkehr | Quellen | März

M Mai iroa M gn M

Nach geſchätzter Feſt : Ge |
par

|
ſtellung 1913 . 2 802 0006 101 000 | 1007000

|
9910 000 | 27 503 000

inig | |
auf 1 km Betriebslänge 1 667 | 3420

| —
|

5 651 | 15 626

Nach geſchätzter Feſt⸗ | |
ftelung 1912 . . . . | 2296000

|
6074000 | 910000 | 9280 000 | 25 432 000

auf 1 km Betriebslänge I 369 3421 | 5302 | 14522

Nach endgültiger
Sef: |

ſtellung 1912 . 2289182 | 6 277608 26 056 692| 1020 000 9 586 790 |

| |
Im Jahr 1913 :

gegen die geſchätzte Ein⸗

nahme des Jahres 1912

630 000 2071000

|
|
|

|
|
|

|
| |
|
| |

| |

| | |
| |

an

| Me TEn 506000
|

27000 | 97000

| | |
| |

| |

|
|

| |

|
|
|

||
|
|
|

|l
|
|
|
H

auf 1 km Betriebslänge | + 298 | — Js| — rit so t349 | ＋ 1404

gegen die endgültigeEin⸗ | |

nahme des Jahres 1912 | |

ERE 512818 = Saor 323 210| 1 446 308

weniger — 176 608 13 000 — —

Der März 1913 unterſcheidet ſich von dem März 1912 vor allem dadurch , daß das Oſterfeſt
im Jahr 1913 in den März , im Jahr 1912 erſt in den April fiel. Dies hat zur Folge, daß der

März 1913 die Einnahmen für den Oſterverkehr aufweiſt , die im Jahr 1912 erſt im Aprilnach⸗
weis zum Ausdruck kamen . Im Nachweis für den April 1913 wird man deshalb vorausſichtlich
im Perſonenverkehr mit Mindereinnahmen gegenüber dem April 1912 zu eonen haben , Auch

ift zu berückſichtigen , daß durch die frühe Lage von Oſtern der März 1913 acht Sonn - und Feſt⸗

tage hatte, der März 1912 nur ſechs , denn in den monatlichen Einnahmen aus dem Güterverkehr

fällt es bedeutend ins Gewicht, wenn die Aufgabe von Gütern an zwei weiteren Tagen ruht . Im

April 1913 wird fih dieſer Abmangel gegenüber dem März 1913 wieder ausgleichen .
Die Witterung war im März 1913 in der Hauptſache ſchön und warm ; nur in der zweiten

Hälfte der Karwoche ſetzte ſtürmiſches und regneriſches Wetter ein, das auch an den Oſterfeiertagen
bis gegen Abend anhielt . Die ungünſtige Witterung und die außergewöhnlich frühe Lage des
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Oſterfeſtes bewirkten , daß der Reiſeverkehr ſchwächer war als in früheren Jahren an Oſtern . Dies

gilt ſowohl vom Fernverkehr während der ganzen Oſterzeit , als namentlich auch vom Aus -

flugsverkehr an den beiden Oſtertagen , insbeſondere am Oſterſonntag . Abgeſehen von Oſtern war

der Reiſeverkehr der Jahreszeit entſprechend lebhaft , der Ausflugsverkehr an ſchönen Sonntagen

gut . Letzteres gilt namentlich vom Sonntag nach Oſtern , dem ſogenannten weißen Sonntag .
Die für den Oſterausflugsverkehr vorgeſehenen Sonderzüge mußten zum Teil als entbehrlich aus -

fallen ; gleichwohl verkehrten über Oſtern zahlreiche Ergänzungs - , Sonder - und Militärurlauber —

züge. Die Beförderung italieniſcher Arbeiter in ihre Arbeitsgebiete erreichte den Höhepunkt und

machte zahlreiche Sonderzüge nötig . Der Tierverkehr war im allgemeinen mäßig . Die geſchätzte

Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im März 1913 um 506000 Mo wnd in den Monaten

Januar bis März 1913 um 731000 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1912 .

Der Güterverkehr war ſtark , namentlich der Durchgangsverkehr nach der Schweiz . Da mit

dem 1. April erhöhte Kohlenpreiſe in Kraft getreten ſind , war der Verkehr mit Steinkohlen ſehr
bedeutend . Die Schiffahrt auf dem Rhein war bis Kehl —Straßburg ſtändig offen . Der Waſſer⸗

ſtand ging bis ins zweite Monatsdrittel ſtetig zurück, ſo daß in zunehmendem Maß geleichtert
werden mußte ; hierauf hob ſich der Waſſerſtand durch häufige Niederſchläge ziemlich raſch . Die

Zufuhren von Kohlen , Getreide und Stückgütern waren lebhaft . Die Neckarſchiffahrt war gleich —
falls ſtändig offen . Die Zahl der ausgeführten Ergänzungs - und Sondergüterzüge war groß .
Der Stand der gedeckten Güterwagen war knapp ; erheblichere Ausfälle waren nur in den erſten

acht Tagen zu verzeichnen . Offene Güterwagen konnten vollſtändig geſtellt werden , doch war auch
hier der Stand knapp . Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im März 1913 um

27000 AM und in den Monaten Jannar bis Märg 1913 um 1036000 höher als in den ent -

ſprechenden Zeiträumen deg Jahres 1912 .

15 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im März 1913 .

PE T. A AE e g
| p |

Bezeichnung Aus dem | Mus a Aus | gm
[ BomBegim

d Perſonen⸗ | Güter - | fonftigen |
des Betriebs

5
verkeht verkehr Quellen ] ganzenf ſabres en

Nebenbahn - Linie |
K

|
4

A. Betriebsjahr vom 1. April 1912 ab :

Maunheim Weinheim - Heidelberg - Mannheim 52 947 42 551 1160 96 658 J1 069943

gegen 1912 | 46997 | 41982 | 1000 | 89929 | 974118
＋ 5 950 e G10 l 160 | ＋ 6729 [ ＋9s 830

Karlsruher Lokalbahnen 24991 1474 | 28 | 26493 | 273455

gegen 1912 | 22268 | 1398 | — | 28 666 | 250091
＋ 2723 T 761 T 28t 28271123364

| | i|
Achern - Ottenhöfſen 44 48351 | 4803 | 98 | 9252 } 125193

gegen 1912| 8357 | 6679 | 557| 10598 | 186440

＋994 — 1876 | —- 489 | — 134r Iti 247
|f

Kehl - Lichtenau Biilhll . 13846 4860 614 19 320[ 212 306

gegen 1912| 11982 | 5100 | 1094 18176 | 206652

＋ 1864 — 240 — 480 [ T 1144 [ T 5654
Kehl - AltenheimOttenheim und Altenheim |

|
|

MENDUE R . EUST a V a T 9 220 | 5877 1472 |
16069 | 177213

gegen 1912 8 572 | 7187 | 1185 | 16894 | 178190

+ 648 | — 1760 | + 287 fa 825 — 977

Raſtatt - Schwarzaccccch0h ) hh . 29908 1820 1de | 4972 | 5683

gegen 1912| 2870 | 18835 | 45 4780 | 55078

T＋ 123 | — 15 ＋ 114 222 | + 1261r

SeelbachLahr Ottenheim Rhein . . . 4g 5177 | 8747 | - 146 | 9070 | . 119 044

gegen 1912 4589 | 6251 | 254 i| 11094 126 471

+i 588 | — 2504 iam On OAA a VAAT

Aree od a i eaa 9528 | 15941 | 258| 25722 | 306787

gegen 1912 8557 | 16974 | 241 | 25772 | 316579
T gS a e E S oa



Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im März 1913 .

| 3 long | ar
| Bezeichnung Aus dem | Aug dem Mus

Im
Vom Begin

| in Perſonen⸗ ] Güter⸗ ſonſtigen
|

n
bes Betriebs -

| HE verfehr | vertehr |
Quellen [ ganzen jahres an

| Nebenbahn⸗Linie | | ||

hi i ata Ae al M d i M | M 2 | M A
ji aaua spea

i
E

Ettenheimmünſter - Rheinn n 2015 | 1171 | 288 | 3419 43 687

gegen 1912 1891 | 1 622 | 2838 | 38751 46 856
ha

H ezani asn | 5 | — : 332 | -— 3219
A

Rrozingen - Stanfen - Sulzburg . 3109 6754 118 | 9981 | 115 209

gegen 1912 2904 | 5551 ] 122 | 8577 4 109805

|
＋ 205 1203 — pielita | : 1540A

Müllheim - Badenweiler “ ) a
— — l ènt 77 646

gegen 1912 g
ioni

83 741

l |
; Tiinan | Tan , kaida noi Ta

i Haltingen - Randern . . . . . 4983 7770 | 12 908 | 152065

i gegen 1912 4 362 | 7693 157 | 12212 | 134805

g ＋ 621 /＋P 77 — 2 e 606 T260

R Bell - Todtuan oa diamDIGANI , yh 62001 8452 | 75 | 14727 | 171081

HA gegen 1912 5844 | 8260 15 14 179 | 165917
i ＋3656 ( ＋. 192 — ＋ 548 [ ＋ 5164

Donaueſchingen Furtwangenu ; 6 496 |- 8297 800 | 15 . 093 | 206 654

gegen 1912| 5598 | 9285 225 | 15103 | 208 652

bidik
ELA ME

Biberach - Oberharmersbach 2809 3539 110 |
6 458 76 250

gegen 1912 | 2565 | _ 4132 | 84 | 6781 | 71818

P
＋ 244 — 593 26 — a ＋ 4432

e aap 8607 - 2959 2766842 [ 81970

E gegen 1912 | 3152 | 4866 222 | 8240 | 91646 N
i ＋. 455 — 1907 ＋ 54 — 1398 — 9676

Oberſchefflenz Billigheinmmmm a 917 | 1990| 72 2979 31 506

gegen 1912 911 | 1648 | 76 2635 | 29811
Bde Sm 3a Aan AAE o |

B . Betriebsjahr vom 1. Januar 1913 ab :

j Bruchſal - Hilsbach Menzingen 110506170 140 ||. 17 860 45 940

gegen 1912 9408 | 6 110 248 || 15766 42 894

＋ OAA Te 60 108 | + t594 1t 3040

Karlsruhe - Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und | | ||
Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof | 44 890 16600 | 7000 || 68490 | 177740

' pegen 1912 | 89028 | " 19632 | 8927 | 62 582 | 160174

＋ 5867
—

3032 + 3073 I t 5008 PF17500

a a S EA E ATE 2060 | 4180 | 80 | ` 6320 | 19 340

gegen 1912| 2095 | 4632 | 87 | 6814 | 18540
ME a MA A 7 — 4904 800

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . 6500 | 6840 | 850 || 18 690 28 905

gegen 1912 5787 | 8195 | 808. | 14285 28 763

＋1763 — 1355＋E an | = BAS E a

Neckarbiſchofsheim Hüffenhardt ý 14501860 120 | 343 8810

gegen 1912 1617 2477 163 | 4257 | 10164

|
PEIN irr 61 , liaa Asalam 927 1 354

Müllheim Badenweiler ) fpi 4 354 619 | 91 | 5064 18249
|

gegen 1912 4 269 866 | 126 | 5261 | 14198
+ 85 — 247 — 35 — 197 ( — 949

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . . 223 488 15777413 055 304317 [ 3590 277

gegen 1912 198 563 172 275 10 429 | | 381 267 8461 398

+ 24 925 | =14 501 | + 2626 | + 13 050 [ +128 884

*) Big 31, Dezember 1912 imBetrieb der Deutſchen Eiſenbahnbetriebsgeſellſchaft , Betriebsabteilung Baden.
**) Bom 1, Januar 1913 im Selbfthetrieb der Bahn .

Drud der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
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